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FuSSball | SG Wauwil/Schötz – WSC 0:0

Hochverdienter Punkt
Nach der klaren Startniederlage ge-
gen Littau ging die WSC mit dem kla-
ren Ziel ins Derby, unbedingt zu punk-
ten. Am Schluss wäre gar noch mehr
drin gelegen als ein Remis.

Die WSC startete besser in die Par-
tie als die SG Wauwil/Schötz. Das
Team hatte den Gegner unter Kontrol-
le. Die Defensive war im Vergleich
zum Saisonstart sehr gut organisiert
und liess nur wenige Torchancen zu.
Kurz vor der Pause dann doch ein Auf-
reger. Nach einem Eckball war die
Abwehr für einmal nicht im Bilde und
ein Angreifer der SG konnte profitie-
ren. Sein satter Schuss zischte aber
knapp am Tor vorbei.

Tolles Kollektiv
Nach der Pause nahm die WSC das
Blatt wieder in die Hand und liess die

Gastgeber kaum aus der eigenen
Platzhälfte. In der 72. Minute gelang
Müller nach einem Latten-/Pfosten-
schuss um ein Haar der verdiente
Führungstreffer. In der Schlussphase
kamen auch die eingewechselten Mi-
cic und Dervishai noch zu zwei verita-
blen Toptorchancen. Nach einer an-
sprechenden, phasenweise guten
Leistung wäre für die WSC mehr als
nur ein Punkt drin gelegen. «Aber
Fussball ist kein Wunschkonzert – da-
her meine ich: lieber ein Punkt als gar
keinen», kommentierte Co-Trainer Pe-
ter Kneubühler das Unentschieden
nach dem Spiel trocken. «Jeder ging
für jeden. Daher gebührt der gesam-
ten Mannschaft ein grosses Lob – und
ganz besonders dem jungen Torwart
Hodel für seine grossen Fortschritte.»

pK

Fussball

1. Liga Classic, Gruppe 2
Black Stars - Wangen b.O. 0:1. Schötz -
Grasshoppers Club Zürich II 1:1. Baden - So-
lothurn 2:0. Thun Berner Oberland II - Luzern
II 1:2. Zofingen - Neuchâtel Xamax FCS 2:4.
Grenchen - Sursee 3:1. Concordia Basel -
Münsingen 2:2. – Rangliste Stand 6. April:
1.) Neuchâtel Xamax FCS 19/46. 2.) Black
Stars 19/35. 3.) Luzern II 19/31. 4.) Baden
19/31. 5.) Grenchen 19/30. 6.) Münsingen
18/27. 7.) Concordia Basel 19/27. 8.) Schötz
19/23. 9.) Wangen b.O. 19/22. 10.) Sursee
19/20. 11.) Zofingen 19/19. 12.) Grasshop-
pers Club Zürich II 19/18. 13.) Solothurn
19/16. 14.) Thun Berner Oberland II 18/13. –
Nächste Spiele: Samstag, 12. April, 16:00
Solothurn - Schötz.

2. Liga
Baar-Dagmersellen 2:1. Malters - Littau 2:1.
Kickers Luzern - Perlen-Buchrain 0:2. Schatt-
dorf - Buttisholz 0:6. Altdorf - Stans 1:0. Ae-
geri - Küsnacht a/R 0:2. – Rangliste Stand
6. April (je 15 Spiele): 1.) Littau 33. 2.) Mal-
ters 31 3.) Stans 31. 4.) Küsnacht a/R 28. 5.)
Aegeri 21. 6.) Altdorf 19. 7.) Baar 19. 8.) Ki-
ckers Luzern 18. 9.) Perlen-Buchrain 17. 10.)
Buttisholz 15. 11.) Dagmersellen 12. 12.)
Schattdorf 7. – Nächste Spiele Sa, 12. April,
18:00 Dagmersellen - Kickers Luzern.

Baar – Dagmersellen 2:1 (1:0)
Lättich – 150 Zuschauer – SR Renggli – Tore:
22. Avelino 1:0 (Handspenalty), 81. Dominic
Ineichen 1:1 (Foulpenalty), 96. Mete 2:1.

Baar: Meier; Mäder, Imbach, Wüest, Nuss-
baumer (78. Koulianos); Ammann, Mete,
Schenker (68. Huez), Avelino; Weiss (77.
Henning), Mehidic – Dagmersellen: Bolli;
Steinger, Gut, Dominic Ineichen, Bucher (88.
Amstutz), Peter, Lerch, Steiner, Staffelbach,
Silinmez, Bernet (35. Mathieu Ineichen).

3. Liga, Gruppe 3
Entlebuch - Nottwil 1:3. Wauwil-Egolzwil -
Wolhusen 4:2. Schötz - Eich 1:3. Reiden -
Altbüron-Grossdietwil 0:1. Sursee - Triengen
1:5. Kriens II - Sempach II 5:0. – Rangliste
Stand 6. April (je 15 Spiele): 1.) Kriens II 37.
2.) Altbüron-Grossdietwil 32. 3.) Triengen 28.
4.) Wauwil-Egolzwil 27. 5.) Eich 25. 6.) Wol-
husen 22. 7.) Nottwil 20 8.) Entlebuch 17. 9.)
Reiden 16. 10.) Schötz 15. 11.) Sempach II
12. 12.) Sursee 8. – Nächste Spiele: Sams-
tag, 12. April 17:30 Eich - Wauwil-Egolzwil;
Sonntag, 13. April 14:00 Sempach II - Schötz,
14:00 Altbüron-Grossdietwil - Kriens II.

Handball

Männer 2. Liga
RW Sursee - Rothenburg 26:19. Hochdorf -
Ruswil/Wolhusen 19:22. Muotathal - Kriens
23:25. Dagmersellen - Horw 30:29. Rangliste
5. April: 1.) Sursee 17/30. 2.) Borba Luzern
17/27. 3.) Malters 17/26. 4.) Kriens 17/23. 5.)
Dagmersellen 18/19. 6.) Horw 18/17. 7.)
Muotathal 17/10. 8.) Rothenburg 17/10. 9.)
Ruswil/Wolhusen 18/10. 10.) Hochdorf 18/2.

FuSSball | Algroaner gewinnen 1:0 gegen Reiden

Volle Derby-beute gesichert
Die 1. Mannschaft des SC Reiden zeig-
te sich im Derby gegen Algro nach
dem 0:7-Debakel in Kriens deutlich
verbessert. Dank eines Treffers von
Mittelfeld-Puncher Goran Jonjic fes-
tigt Algro Tabellenplatz 2, die Situati-
on der Reider bleibt unverändert an-
gespannt.

Beste äussere Bedingungen und
ein schöner Zuschaueraufmarsch bil-
deten den tollen Rahmen für das Der-
by zwischen Reiden und Altbüron-
Grossdietwil. Die Rollen waren im
Vorfeld klar verteilt. Algro stieg als
klarer Favorit in die Partie, bei den
Reidern ging es in erster Linie um Re-
habilitation für die inferiore Vorstel-
lung und das 0:7 in Kriens vor Wo-
chenfrist.

Die Mannschaft von Trainer Tom-
maso Romeo zeigte sich dann auch
von Anfang an verbessert und hatte
den ersten nennenswerten Abschluss
zu verzeichnen. Algro-Hüter Reto
Langenstein lenkte einen Schuss von
Riet Pfeiffer gerade noch auf die Lat-
te. Ansonsten waren es aber die Gäste,
die spielerisch die feinere Klinge
führten und die aussichtsreicheren
Aktionen initiierten. Kein schöner

Spielzug sondern ein Eckball stand
schliesslich dann aber am Ursprung
der spielentscheidenden Szene in der
18. Minute. Luca Bernasconi im Rei-
der Tor wehrte einen Kopfball von
Christoph Eiholzer reaktionsschnell
ab. Der Ball jedoch fiel direkt vor die
Füsse von Goran Jonjic, der keine
Mühe hatte, seine Farben in Führung
zu bringen.

Bis zur Pause kontrollierte Algro
das Geschehen relativ souverän und
wie es schien ohne übermässigen Auf-
wand. Die Reider traten zwar enga-
giert und willig auf, in der Offensive
blieb allerdings vieles Stückwerk.

Algro macht den Sack nicht zu
In der zweiten Halbzeit agierte das

Heimteam zusehends mutiger. Von
Zeit zu Zeit vermochte sich der SCR
auch offensiv in Szene zu setzen. Alg-
romusste den Platzherrenmehr Spiel-
anteile zugestehen, als ihnen lieb war.

«Nach einer ansprechenden ersten
Halbzeit war unser Auftritt nach der
Pause sicher nicht mehr ideal», zog
Algros Spielertrainer Remo Meyer
nach Spielschluss dann auch eine
durchzogene Bilanz. «Entscheidend

aber ist, dass wir hier die drei Punkte
holen konnten.» Die Chancen, die Par-
tie früher in sicherere Bahnen zu len-
ken, hatten die Gäste auch nach der
Pause. Weil aber zum Teil aussichts-
reiche Möglichkeiten vergeben wur-
den, hatte der SCR bis in die Nach-
spielzeit die Chance, doch noch einen
Punkt zu ergattern. Zu den ganz kla-
ren Gelegenheiten kamen die Reider
zwar nicht.

Mit etwas mehr Abgeklärtheit im
Abschluss hätten sie aber durchaus
einen Torerfolg erzielen können. Mar-
kus Tschopp und Valon Elezi hatten
die besten Ausgleichschancen, sahen
ihre Versuche aber jeweils von Reto
Langenstein vereitelt. So blieb es
letztlich beim knappen Sieg für das
Spitzenteam von Altbüron-Grossdiet-
wil.

Reidens Trainer Tommaso Romeo
machte seinen Spielern trotz Nieder-
lage ein Kompliment: „Die erwünsch-
te Reaktion auf unseren schwachen
Auftritt in Kriens ist leistungsmässig
gelungen. Schade, haben wir uns da-
für nicht wenigstens mit einem Punkt
belohnen können. Aber wir müssen
auf diesem Weg weiterfahren.» pBi

FuSSball | FC Dagmersellen verliert 1:2 gegen Baar

bittere Pille schlucken müssen
Das Dagmerseller Fanionteam, wel-
ches sich knapp über dem Strich be-
findet, reiste ins Zugerland, um wich-
tige Zähler gegen den Abstieg zu
sammeln. Allerdings befinden sich die
Gastgeber in bestechender Form mit
der vollen Punkteausbeute aus drei
Rückrundenspielen.

Dagmersellen spedierte den Spiel-
anstoss sofort Richtung Baarer Tor.
Als der Ball aufsetzte, rutschte FCB-
Hüter Meier auf der glitschigen Un-
terlage aus, allerdings konnte der mit-
gelaufene Stürmer Bernet nicht
erben, während ein Baarer auf der Li-
nie klärte. Das war auch das einzige
Dagmerseller Lebenszeichen für eini-
ge Minuten.

Zunehmend nahm die Heim-Mann-
schaft das Spieldiktat in die Hand. Die
oft zu tief in der eigenen Hälfte agie-
rende FCD-Verteidigung hatte Mühe
mit den beiden agilen Flügeln der Zu-
ger, welche einige Chancen ungenutzt
liessen. In der 22. Minute sah Schieds-
richter Renggli ein (unabsichtliches)
Handspiel eines Dagmersellers im ei-
genen Strafraum, als er aus einem

Meter am Boden liegend angeschos-
sen wurde. Dies kümmerte Baars
Avelino wenig und brachte die Gast-
geber verdient in Führung. Kurz vor
der Halbzeitpause hatte der einge-
wechselte Mathieu Ineichen, noch
eine Halbchance für die Gäste zu ver-
zeichnen.

In der zweiten Halbzeit nahmen
nun auch die Wiggertaler aktiv am
Spielgeschehen teil. Zunehmend rück-
te auch das Schiedsrichter-Trio in den
Fokus. Es gab unzählige – teilweise
überharte – Fouls im Mittelfeld, wel-
che ungeahndet blieben. Ab der 67.
Minute lag der Fokus definitiv auf
dem überforderten Schiedsrichterge-
spann, welches eine Tätlichkeit eines
Baarers an FCD-Kapitän Lukas Stei-
ner übersah. Der fehlbare Baarer
wurde kurzdarauf ausgewechselt und
hatte Glück, bei den nächsten Spielen
nicht nur Tribünengast zu sein.

Die hektische Schlussphase bot den
Zuschauern ein spannendes und tem-
poreiches Spiel. Als Mathieu Ineichen
alleine auf HüterMeier loszog, wusste
sich die Baarer Verteidigung, nur mit

einem Foul zu helfen. Wieder beliess
es der Schiedsrichter fälschlicherwei-
se bei einer Ermahnung und die dar-
auffolgende Tätlichkeit wurde auch
übersehen.

Das schon hitzige Spiel fand nun
weiteren Zündstoff, als Dominic Inei-
chen zum 1:1-Ausgleich traf. Das Spiel
konnte nun auf beide Seiten kippen,
mit dem glücklicheren Ende für die
Gastgeber: Nach einem Eckball in der
96. Minute vermochte die Wiggertaler
Verteidigung nicht zu klären undMete
erzielte aus gut 20 Metern den
2:1-Siegtreffer.

Wenn es läuft, dann läuft es: Das
bewiesen die Zuger, die sich nun aus
dem Abstiegskampf verabschieden.
Der FC Dagmersellen sucht vergeb-
lich die grandiose Form aus der Vor-
saison, als man noch um den Aufstieg
mitspielte. Jetzt kommt es Schlag auf
Schlag, mit zwei wichtigen Heimspie-
len gegen Mitkonkurrenten FC Ki-
ckers Luzern (12.04.2014) und FC Per-
len-Buchrain (26.04.2014). Anpfiff ist
jeweils um 18.00 Uhr auf der Dagmer-
seller Chrüzmatt. DeNNiS AMSTuTz

SCHÖtz | Spezielles Jahreskonzert der Brass Band Schötz

Happy Day mit Weihe der neuen Vereinsfahne
Am vergangenen Samstag, den 5. Ap-
ril, fand in der neuen Turnhalle in
Schötz das Jahreskonzert der Brass
Band Schötz mit Fahnenweihe statt.
So war dies ein ganz spezielles Jahres-
konzert. Für einmal stand nicht nur
die Musik, sondern auch die Fahnen
im Mittelpunkt.

Die Turnhalle hatte sich gefüllt und
der musikalische, wie auch histori-
sche Abend konnte beginnen. Die Ju-
gendbrassband Schötz trat als Vor-
gruppe auf und stimmte das Publikum
gut ein.

Dann machte sich die Brass Band
Schötz unter der Leitung von Peter
Stadelmann bereit. Die beiden Fah-
nenmänner hielten die zwei bisheri-
gen Fahnen der Brass Band Schötz
und schwangen diese im Takt des ers-
ten Stückesmit. Nach einigen Danksa-
gungen ging es weiter mit der musika-
lischen Unterhaltung. Der Bekannt-
heitsgrad der Stücke war gegeben, so
wippte das Publikum mit der Musik
mit.Mit den verschiedenenGeschwin-
digkeits- und Lautstärkenwechsel gin-
gen viele Melodien unter die Haut.

Doch nun waren alle gespannt auf
die neue und erste Vereinsfahne der
Brass Band Schötz, denn seit dem Zu-
sammenschluss der beiden Brass
Bands, Frohsinn Schötz und Eintracht
Schötz, im Jahre 2006 haben beide

Vereinsfahnen die neugegründete
Brass Band Schötz repräsentiert. Um
aber den Zusammenschluss der bei-
den Vereine endgültig abzuschliessen
und gestärkt in die Zukunft zu blicken,
hatte man entschieden eine Vereins-
fahne für die Brass Band Schötz zu

gestalten und so konnte der Verein
nun an diesem Abend stolz sein neues
Erkennungszeichen präsentieren.

Doch auch die Mitglieder der
Brass Band hatten die neue Fahne
noch nie zu Auge bekommen. Somit
stieg die Spannung, bis der Moment

der Fahnenweihe endlich da war. Die
alten Fahnen, mit welchen auch wei-
terhin viele Erinnerungen verbunden
bleiben werden, wurden sorgfältig
eingerollt. Danach kam das neue Pa-
tenpaar Vreni Häfliger und Roger
Frey nach vorne auf die Bühne und
durften dann die neue Vereinsfahne
vorsichtig ausrollen und der Brass
Band, wie natürlich auch dem Publi-
kum präsentieren. Rot und weiss zei-
gen die Farben der Schweizer Flagge
und blau und weiss sollten die neue
Fahne bezüglich des Kantons Luzern,
wie aber auch desWappens von Schötz
repräsentieren. Diese Fahne ist ein
Zeichen der Gemeinschaft und wurde,
um etwas Gutes mit auf den Weg zu
geben, anschliessend auch gesegnet.
Nach diesem speziellen und aufregen-
den Moment gab es eine kleine Pause,
wobei man sein Glück bei der Tombola
versuchen, oder sich etwas Köstliches
aus der vielfältigen Speisekarte ser-
vieren lassen konnte.

Weiter ging es mit einem unterhalt-
samen Programm, wobei Farben eine
grosse Rolle spielten. In diesem zwei-
ten Teil des Konzertes wollte man die
Farben der Fahne festhalten und so
stand er unter dem Motto COLORS.
Die 26-jährige Textildesignerin Car-
men Boog aus Luzern hatte die Aufga-
be ein Bild zu den Schwingungen der

Musik zu malen und dann später eini-
ge Flächen mit den Farben der Fahne
auszufüllen. Ihre Kunst wurde auf ei-
ner Leinwand übertragen, sodass es
auch die Leute in der hintersten Reihe
sehen konnte, was für ein Kusntwerk
am entstehen war. Beim witzig gestal-
teten Xylophon Duett von Irene Hun-
keler und Michèle Kühnis war das Pu-
blikum begeistert und auch nach den
weiteren zwei Liedern und einer Zu-
gabe hatte das Publikum noch nicht
genug und so spielte die Brass Band
zum Schluss noch ein March und for-
derte die Leute auf noch ein bisschen
da zu bleiben und den Abend gemüt-
lich ausklingen zu lassen. LiviA hÜSLeR

Viele der gespielten Melodien waren bekannt und ging dem Publikum unter die
Haut. liviA hÜSleR

Stolz wird die neue Vereinsfahne der
Brass Band Schötz präsentiert. lh


